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zu 201/J 

Bundesminister für Vermögenssioherung und Wirtschaftsplanullg 

Dr.K rau 1 a n d teilt in Beantwortung'der in der Sitzung des Nationalrates 

vom 22.April 1948 von den Arg.I" i n kund Geno ssen gestellten Anfrage, betreffend 

.die Erzeugung und Zuteilung von landwirtschaftlichen Maschinen an die Landwirt­

schaft, scbriftlich folgendes mit: 

Um dem durch: das Fehlen einer entsllrechenden Anzahl von landwirtschai't-

1idhen Arbeitskräften besonders fühlbaren Mangel an Lanc1maschinen'so rasch als 

möglich a"bzuhelfen t wurde der Arbeitskreis für die Landmaschinenindustrie im Bundes­

ministerium für Vermögens sicherung und "Iirtschaft.splanung als einer der erstell 

Arbei t'skreise in' Tätigkeit gesetzt!. Bereits vor mehr als einem Jahr vrurdeimr-Ein­

ver:nehmen mit dem Bundesministe;rium für Land- und F::rstwirtschaft ein Notprcgramm 

für das Jahr 11947 und kürzlich ein solches für das Jahr 1948 ausgearbei tet ~ 

rei allen Bewirt.scm:..ftungsmassnahlllen, insbe·:, ndare bei der vierteljähr­

lichen E.isenverteilung, wurde der Landmaschinenindustrie ein besonderes Augenmerk 

zugewendet und Rohstcffe in weit höherem Ausmass als für alle übrigen Indust~ie­

zwei.f~e zur Verfüg,mg gestellt. Auch in den kommenden Mon~tcn wird alles get~n . ". 

werden, um die für 1948 geplante Maschinenp!'oduktion in vollem Umfange zu erreichen. 

An wichtigeren Ma.schinenvvu:flden im Jahre 194'1 u.~a. erzeugt: 

11.. -962 Pflüge 
11 .. 260 Eggen 
1~6Ö9 Aokc;wa1zcn 

353 Säma.s ohinen' 
705 Heuwender 

8.567 Kart!)ffelroder 
2.614 Dreschmaschinen 
5.488 GetreidcputzlnÜhlen 
4.041 Häckselmaschinen 

Diese erfreuliohen Erfolge hal~en das "Bund9s:.:ainieterium für Land- und 

P'örstwirtschaft .i.n die Lage versetzt} kürz] i(!h bereits die Aufhebung der Bewirt­

sche.ftung für eine Reihe wichtiger landvTirtschaftlicher Maschinen und Geräte zu 

bcantragent da die Produktion bereits Gin€? a.usreichende Höhe erreicht hat. 

Zu~ Frage der Traktoren:produkti:-n is·t zu l 1cmerken, dass aus Rohstoffgründen 

'vorerst, nur die Erzeugltng cinur Type in Angriff geu':mmen werden, konnte. Diesor 
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gegc:enen Lage Rechnung tragend, sprachen' sich landwirtscha.ftlich0 Kreise für die 

Fertigung des 2.6 PS Universal-'rraktors aus, da der vorlicgonde Bedarf schwcrpunkt­

mässig auf einer Maschine dieser Grössenordnung liegt. 

Diu N,::twendigkeit, nGoen diesem Trakt0r oine zweite Type garingcror 

Stärke sowie einen Einachs-Schlepper als Universalgerät (Motor~~her usw.) füi' 

die Gebirgsgegenden zu orzcugen, ist tekannt und os liegen entsprechende- Konstruk­

tLmen bereits vor. Augenblicklich kann an eine Fr..;rtigung jedoch noch nicht gedacht 

werden, da, falls einigermassen tragbare Gcstehungskcsten erreicht werden sollen, 

.' die monatliche Stückzahl boi mindestens 400 bis 500 Stück liegen müsstG. Aus Roh ... 

stoffgründe-n war es bis jetzt jedoch nicht einmal möglich, diese Zahlen bei dem 

Steyr-Trakt.or zu erreichen. Die Monatsseriun lagen ';:ishernur bei unge'fähr 50 </0. 
Es ist ausserdem noch (:üne genaUG V.arktuntcrsuchung erforderlich, um 

zu klären, ob für eine Menge von'4000 bis 5000 Kldn-Traktoren "lder Einachs­

Schleppern üborhaupt einE:! Abs'atzmöglichkoit geglJ'b0n ist. Der Inlandsbedarf an 

diesen Maschinen dürfte. auch bei günstiger Preisgostaltung 17\11' 30 bis 40% 

"betragen, und die ~xportmöglichk8itc:n,mü.sscn z)lr gegebenen Zeit zumindest als sehr 

unsich~r bezeichnet werden. Eino Fertig~ng in geringerer Stückzahl kommt aber nicht 

in Frage, da die Maschinen in dies8m Falle zu' einem derart ürermässig hohen Preis 

auf den Markt kommen wür1en, dass sie kaum erschwinglich und keinesfalls konkurrenz­

fähig wären. 

Die Frage der Trakt;jrenpr\~,duktion steht j cdoch weiterhin im Brennpunkt 

der Untersuchungen? und es besteht berechtigte Il:ffnung, dass bei Lockerung ,der 

gegenwärtigen Rohs tofflage , bes (inders auf dem Ei scns,cktor, wenigstens eine 

Erzeugung v:.m leichten Einachs~'SlJhlepporn möglich sein wird. 

-.-~-.-.-
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